


Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wann Sie wollen. Wo Sie wollen. 

Wie Sie wollen: Wir sind auch online 

für Sie da. Erfahren Sie mehr über 

unsere digitalen Services in unseren

Filialen oder auf vb-sauerland.de

Banking, wann,
wo, wie Sie wollen.
Über 80 digitale Services und unsere 
persönliche Beratung in Ihrer Filiale vor Ort.
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Liebe Schützenschwestern und
Schützenbrüder,
sehr geehrte Festbesucher,

es ist schon wieder ein Jahr vergangen und 
der gesamte Schützenvorstand begrüßt Sie auf 
das Herzlichste zum Herdringer Schützenfest 
2018.

Treu dem Leitspruch der, auf der Fahne unse-
rer Jungschützen abgebildet ist, „Altes erhal-
ten, Neues gestalten“ müssen wir ständig den 
Zeitgeist beobachten und gege-
benenfalls Anpassungen vor-
nehmen. Man sollte sicherlich 
nicht leichtfertig alte Traditio-
nen in Frage stellen, aber man 
darf auch nicht den richtigen 
Zeitpunkt von notwendigen 
Veränderungen verpassen. Die 
Art und Weise, wie wir unser 
Fest feiern, hat sehr viele Al-
leinstellungsmerkmale und ist 
sehr traditionsbewusst. Aber 
vordringlich stehen Sie, unsere 
Gäste, im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Wenn wir merken, 
dass an der einen oder anderen 
Stelle die Akzeptanz schwin-
det, dann müssen wir reagieren. Dazu erhoffen 
wir Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. In 
diesem Jahr wird sich der Festablauf besonders 
bezüglich der Schützenprozession und Revel-
lie ändern. Dazu können Sie in einem geson-
derten Beitrag mehr erfahren (Seite 13).

Unverändert bleibt unser erfolgreiches Musi-
kangebot. Die Schützenkapelle Oesbern und 
das Tambourkorps Holzen, unterstützt von 
dem Herdringer Musikverein und Spielmanns-
zug Herdringen, werden uns über die drei Fest-
tage musikalisch begleiten. Wie in den letzten 
Jahren werden an den Abenden die „Biergart´n 
Blosn“ und die „Madisonband“ für ein attrak-
tives Unterhaltungsprogramm für alle Alters-
gruppen sorgen. Nicht zu vergessen die Musi-
ker, die bei der traditionellen Thekenrunde die 

Festgäste sprichwörtlich in Ekstase versetzen. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei den Ge-
staltern und Unterstützern für diese wieder 
sehr gelungene Festzeitschrift bedanken. Das 
„Trömmelken“ ist eine unersetzliche Informati-
onsquelle geworden und wir freuen uns über die 
immer größer werdende Nachfrage.
Weiterhin bedanken wir uns bei den vielen 
Vogelträgern und unseren Dorfbewohnern, die 
ihre Türen öffnen und mit ihren Spenden diese 
Herdringer Tradition aufrecht erhalten und so-
mit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt unseres 

Schützenhofes leisten. Darüber 
hinaus zeigt das hissen der Dorf-
fahne die Verbundenheit mit un-
serem Schützenfest.

Im Mittelpunkt des diesjähri-
gen Schützenfestes stehen wie-
der unsere aktuellen Regenten. 
An der Spitze das amtierende 
Königspaar Werner und Gabi 
Reuther, die uns in den vergan-
genen 12 Monaten mit Ihrem 
Hofstaat sympathisch und aus-
gelassen repräsentiert haben. 
Das gleiche gilt für unseren 
Jungschützenkönig Moritz Hin-
se und allen Jungschützen mit 

dem neuen Jungschützenhauptmann Moritz 
Voßbeck, auf die wir sehr stolz sein dürfen. Sie 
stellen die Zukunft unseres Vereins dar. Nicht 
zu vergessen unsere Jüngsten, die Kinderköni-
gin Emely Goebel und Lukas Grodhues. Mit ih-
nen und ihren Amtsnachfolgern freuen wir uns 
auf drei unbeschwerte Volksfesttage in unserem 
Krähendorf. 

Liebe Herdringer Bürger, wir wünschen uns mit 
Ihnen drei unbeschwerte, fröhliche und harmo-
nische Festtage zu verleben und freuen uns auf 
Ihren Festbesuch. 

Mit Herdringer Schützengruß

Thomas Reiß      Hans-Gerd Kaiser	
1. Vorsitzender      2. Vorsitzender
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Der Weg zum Gewehr war mir schon 
lange (1978 erstmalig) bekannt:

„Der Weg zur Krähe,
6 Jahre oh wehe“; 

aber im 7. Jahr wurde ich endlich 
König genannt.

Eine lange Zeit, aber das Durch-
halten hat sich gelohnt!

Liebe Schützenschwestern, liebe 
Schützenbrüder, liebe Herdringer, 
wehrte Gäste,

Ah‘s, Oh‘s, Sympathie, Beifall, Freude; all 
dieses waren die letzten Jahre unsere Beglei-
ter beim Schießen.

Dann hatte es mit dem Königsschuß endlich 
geklappt. Die jetzige Königin und der amtie-
rende König waren „happy“. Für uns folgte 
ein tolles Königsjahr mit vielen Aktivitäten, 
Festivitäten und natürlich viel Freude und 
Spaß! Wir haben uns sehr, sehr gefreut und 
jede Menge Spaß gehabt!

Deshalb möchten wir uns bei allen bedanken, 
die uns die Daumen gedrückt und sich mit 
uns (auch mit Tränen in den Augen) gefreut 
haben.

Auch den Schützenvorstand und seinen Da-
men, dem Musikverein, dem Spielmannszug, 
allen Helfern und Helferinnen – vor allem 
auch unserem tollen, feierfreudigen Hofstaat 
– möchten wir herzlich DANKE sagen!

Das Schützenfest Herdringen möge immer 
so schön sein und bleiben wie es ist!

Schönes Wetter und ein friedliches, geselli-
ges Miteinander auf dem Fest wünschen wir 
Euch allen.

Unseren Nachfolgern wünschen wir eben so 
viel Spaß und Freude wie wir sie in unserem 
Jahr 2017/2018 hatten.

Das Schützenfest Herdringen – es lebe Hoch! 
Hoch! Hoch!

Euer Königspaar

Gabi und Werner Reuther
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Gegenüber dem Schützenhof steht auf der 
anderen Straßenseite der alte Bierkeller auf 
einer Grundstücksfläche von 147 Quadrat-
metern. Bereits ab 1826 stand dort ein Bier-
keller, der aber wohl mehr ein Provisorium 
war, denn aus einer Anzeige des Gendarmen 
Evers vom 28. Oktober 1854 geht hervor, 
dass die Wände schief stehen, Mauersteine 
schon heruntergefallen sind und damit eine 
Gefahr für dort spielende Kinder besteht. Der 
Schützenvorstand wird ersucht, „dem Übel-
stande baldigst abzuhelfen“. Mit Vertrag 
vom 20. Februar 1855 erhielt der Steinhauer 
Philipp Struck den Auftrag, den vorhandenen 
Bierkeller abzureißen und einen neuen zu er-
richten. Vereinbarter Preis 200 Taler. Philipp 
Struck kam durch den Schlossneubau (1844 
– 1853) nach Herdringen und zusammen mit 
seinen Helfern, die in der Schlossbauhütte 
das Steinhauerhandwerk erlernten, erbau-
te er den Keller mit bis zu 3 ½ Fuß dicken 
Wänden und einem 1 ½ Fuß starken Gewöl-
be innerhalb von 3 Monaten. (Quelle: 250 Jahre 
Schützenbruderschaft Herdringen)

Wozu ein Bierkeller?

Wie es der Name schon sagt, diente 
er dazu, zum Schützenfest das Bier kühl zu 
lagern und somit haltbar zu machen. Kühl-
möglichkeiten, wie wir sie heute kennen gab 
es zu der damaligen Zeit nicht. Im Bierkeller 
wurde dann das Bier gelagert, mittels Eisblö-
cken gekühlt und gehofft, dass es zum Schüt-
zenfest auch noch schmeckte. Der obere Teil 
ist nur über einer Leiter von der Straßenseite 
zugänglich. Auf dem Dachboden des Kellers 
wurden bis 1904 die Tische und Bänke vom 
Schützenhof zwischen den Festen aufbe-
wahrt.

Renovierung

Die Jungschützen wurden im Dorf Herdrin-
gen 1999 gegründet. Sie übernahmen die 
Pflege des „Alten Bierkellers“. 

Unter dem Motto „Altes erhalten – Neues ge-
stalten“ haben die Jungschützen den „Alten 
Bierkeller“ auf ihrer Standarte abgebildet. 
Die Standarte wurde im Jubiläumsjahr der 
Schützenbruderschaft 2001 zum Patronats-
fest „Fickel Tünnes“ geweiht. Seitdem ist sie 
ständiger Begleiter der Jungschützen.

Bernd Morlock
Ortsheimatpfleger

Schützenfest Reveille 1954
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Sonntag 7. Oktober 2018

Der Bund Heimat und Umwelt (BHU) hat für 
2018 „Historische Keller“ als Kulturdenkmal 
des Jahres gewählt. Das ist ein Anlass den 
Bierkeller gegenüber der Schützenhalle dem 
breiten Publikum vorzustellen.

Die Jungschützen haben in Zusammenar-
beit, mit dem Forum Herdringen, folgen-
des Programm geplant:

13:00 – 15:00 Uhr (1 Euro / Person)
Dorfführung „historische Strecke“ ab dem 
alten Bierkeller.

13:00 – 18:00 Uhr (freier Eintritt)
Besichtigung alter Bierkeller und Ausstel-
lung im Innenhof der Schützenhalle:
-	 Alte Postkarten
-	 Geschichten von früher

Im Innenhof werden die Jungschützen 
Würstchen und Getränke anbieten.

Schützenfest Reveille 1954
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HORRIDO
HERDRINGEN!

EIN LAUTES, DREIFACHES
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Traditionell fand bisher am Schützen-
fest-Sonntag die St.Vitus-Prozession statt. 
Auch der Weg der Schützenprozession folg-
te einer alten Tradition. Ausgehend von der 
Kirche wurde als erste Station das Dorfkreuz 
am Markt angesteuert. Danach ging es über 
den Krähenbrink zur zweiten Station, dem 
Antoniushäuschen. Nach diesem Wende-
punkt am Rande des Dorfes führte der Weg 
zurück zum Herdringer Schloss, vor dem 
sich die dritte Station befand. Nach einem 
Wegstück durch den Schloßpark folgte die 
vierte Station an der Ecke Ostentor/Habbeler 
Weg bevor der Abschluss mit Aussetzung in 
der Kirche erfolgte.

Eine große Schützenprozession fand im 250. 
Jubiläumsjahr der Schützenbruderschaft 
in 2001 statt. Die Prozession wurde vom 
seinerzeitigen Weihbischof Dr. Reinhard 
Marx, heute Kardinal und Bischof von Mün-
chen und Freising unter Mithilfe von Prälat 
Franz-Josef Schwingenheuer (verstorben) 
und Pfarrer Franz-Josef Assmann (verstor-
ben) angeführt. Leider war das Wetter da-
mals recht regnerisch, sodass die Prozession 
nach der ersten Station kehrt machte und zu-
rück zur Kirche ging. 

Die Prozession zum Jubiläum 2001 fand un-
ter außerordentlich großer Beteiligung der 
Bevölkerung statt. 
Seit dem hat die Anzahl der Teilnehmer je-
doch stetig nachgelassen. Der Schützenvor-

stand fühlt sich verpflichtet, die Tradition der 
Schützenprozession beizubehalten und such-
te deshalb nach Wegen, die Attraktivität und 
damit die Beteiligung wieder zu verbessern.

Gemeinsam mit dem Leitungsteam der 
Pfarrgemeinde entstand die Idee, die Schüt-
zenprozession in diesem Jahr versuchswei-
se nicht am Sonntag sondern bereits am 
Schützenfestsamstag, zu Beginn des Schüt-
zenfestes abzuhalten. Gleichzeitig wurde 
ein neuer, nun deutlich kürzerer Weg über 
Ostentor, Kreuzzstraße, Markt (1.Station), 
Wiedmannsweg, Kletterpoth, Stumpfstraße, 
Dorfplatz (2.Station) Dorbach und Ostentor 
festgelegt. Die musikalische Begleitung der 
Prozession übernimmt erstmals die Schüt-
zenkapelle Ösbern. Sollte die „Neue“ Schüt-
zenprozession den erhofften Anklang finden, 
ist geplant, zur Generalversammlung im Ja-
nuar 2019 notwendige Satzungsänderungen 
vorzuschlagen.

An dieser Stelle möchten wir seitens der 
Bruderschaft allen ganz herzlich danken, die 
an der Vorbereitung und Durchführung der 
Prozession beteiligt sind. Unser besonderer 
Dank gilt dem Musikverein Herdringen für 
die langjährige Begleitung der Schützenpro-
zession, der Familie Münstermann (Antoni-
ushäuschen), der Familie Kneer (Ostentor) 
und dem Haus Fürstenberg (Schloss), die 
über teilweise mehr als 50 Jahre die jeweili-
ge Station mit großem persönlichem Einsatz 
aufgebaut und hergerichtet haben.

Hans-Gerd Kaiser



14



15



16

Kinderkönigspaar 2017

Kinderkönigin Emely Goebel und
Lukas Grodhues

Jungschützenkönig 2017

Moritz Hinse
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Schützenfestsonntag
von 10.30 Uhr - 15.00 Uhr

geöffnet

Bratwurst und Grillsteak
im Brötchen

Verkauf gegen Wertmarken! Nicht genutzte Marken
werden noch 14 Tage in unseren Geschäften eingelöst.

Viel Spaß  
auf dem  
Schützenfest!  

 

LVM-Versicherungsagentur 

Ulrich Brüggen 
 

Hüstener Markt 3 
59759 Arnsberg 
Telefon 02932 41 61 
brueggen.lvm.de 
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Neue Königskrähe für die
Jungschützen
Mal ehrlich, wenn unsere Krähe im Kasten 
hängt, hat sie an Anmut und Eleganz verlo-
ren. Böse Zungen sprechen vom „Herdringer 
Dackel“. Einige unschöne Kommentare wa-
ren auch beim ersten Arnsberger Stadtschüt-
zenfest 2015 von Besuchern zu hören, als 
unsere Krähe hochgezogen wurde. Ebenso 
aus unseren eigenen Reihen. Den ersten Preis 
beim Wettbewerb „Schönster Schützenvo-
gel“ werden wir auch nicht gewinnen.

Getreu dem Motto „Altes erhalten, Neues ge-
stalten“ hat sich unser Jungschützenvorstand 
mit diesem Thema beschäftigt. Zusammen 
mit unseren Schießmeistern Manfred Neu-
haus und Daniel Drees sowie dem Vogelbau-
er der Jungschützen Matthias Kleinhorst 
wurden Möglichkeiten und Machbarkeiten 
übergelegt.

Leider stand bis zum Redaktionsschluss 
noch kein Ergebnis fest. Fest steht: Matthias 
Kleinhorst wird zum Schützenfest 2018 eine 

Krähe für die Jungschützen bauen. Aber in 
neuer Form und anderen Ausmaßen.

Nun müssen wir alle gespannt sein, welches 
Design Matthias dem Jungschützenvogel   
gegeben hat.

Vielleicht sehen wir ihn schon 

auf der Bierprobe ???
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40 Jahre Jubelkönigspaar

Herbert und Erika (verst.) Holländer

25 Jahre Jubelkönigspaar

Ralf und Uta Brinkschulte

50 Jahre Jubelkönigspaar

Rolf und Bärbel Ternes

Kinderkönigspaar 1992

David Lingemann und Katrin Latzer



22

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützen-
brüder, liebe Herdringer,

unsere Schützenbruderschaft hat sich um die 
Ausrichtung des 25. Kreisschützenfestes des 
Kreisschützenbundes Arnsberg für das Jahr 
2020 beworben. Als einziger Bewerber be-
kamen wir auf der Kreisversammlung am 17. 
März in Hüsten den Zuschlag für die Aus-
richtung des Festes in Herdringen.

Wir werden häufig gefragt, wie wir zu dieser 
Idee gekommen sind? Wie so häufig im Le-
ben werden aus der Begegnung von Visionen 
und Zufällen Ideen geboren.

Viele können sich sicherlich noch an das 1. 
Arnsberger Stadtschützenfest, welches wir 
in Herdringen 2015 in Pionierarbeit sehr er-
folgreich ausgerichtet haben, erinnern.  Nach 
solchen Großereignissen wird gerne nach 
vorne auf zukünftige Veranstaltungen ge-
blickt. Unser nächstes Jubelfest könnte zum 

275. Jubiläum im Jahr 2026 stattfinden. Das 
ist noch weit weg in der Zukunft. Nun will es 
der Zufall, dass das nächste Kreisschützen-
fest turnusgemäß vom ehemaligen Amt Hüs-
ten ausgerichtet wird. Innerhalb des Amtes, 
dessen Mitglied wir sind, wurde uns das Ver-
trauen ausgesprochen, das Fest auszurichten.

Nachdem wir mit vorherigen Ausrichtern 
und Vertretern der Stadt Arnsberg gespro-
chen haben, sind wir im Vorstand zum Ent-
schluss gekommen, uns um die Ausrichtung 
zu bewerben. Als möglichen Festplatz haben 
wir die Wiese unterhalb des eingezäunten 
Schloßparks ausgeguckt. Mit dem Besitzer, 
Herrn Wennemar Freiherr von Fürstenberg 
waren wir uns sehr schnell handelseinig. Nun 
mussten wir unser Vorhaben noch von unse-
ren Mitgliedern in der Jahreshauptversamm-
lung am 21. Januar 2018 absegnen lassen. 

Dieses erfolgte mit einem überragenden Er-
gebnis und viel Vertrauensvorschuss. Inzwi-
schen haben wir die ersten Kontakte zu den 
verantwortlichen Behörden aufgenommen 
und schon sehr große Kooperationsbereit-
schaft erfahren. 

Besonders wichtig ist es uns, dass wir in den 
nächsten Monaten die Bevölkerung und Ver-
eine in unserem Dorf auf das Fest einstim-
men und um Unterstützung bitten.
Mit den immer weiter anwachsenden be-

Abstimmung der Schützenbrüder in der Generalversammlung

Bewerbung des Hauptmanns um das Kreisschüt-
zenfest 2020 auf der Kreisversammlung
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hördlichen und gesetzlichen Auflagen steigt auch die Anzahl der benötigen Helfer. Es soll 
nicht nur die Schützenbruderschaft als Gastgeber herausgestellt werden, sondern die Gast-
freundlichkeit und Leistungsfähigkeit des ganzen Dorfes in den Vordergrund gestellt werden. 
Wir werden bei jeder sich bietenden Möglichkeit weiter über den Fortschritt der Vorbereitung 
berichten.

Euer Schützenhauptmann

Thomas Reiß

Abstimmung der Delegierten auf der Kreisversammlung
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Samstag

Kein Einlass für Kinder und Jugendliche     
unter 16 Jahren!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne Begleitung 
Erwachsener müssen das Festgelände um 
00:00 Uhr verlassen!
  
Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Aus-
schank von alkoholischen Getränken (außer 
Bier und Wein) nicht gestattet! (§9, JuSchG)

Sonntag & Montag

Kinder unter 14 Jahren müssen das Festge-
lände um 19:00 Uhr mit dem „Wegbringen 
der Kinder“ verlassen!**
Jugendliche unter 18 Jahren ohne Begleitung 
Erwachsener müssen das Festgelände um 
00:00 Uhr verlassen!

* Auf Grundlage des Jugendschutzgesetzes 
(JuSchG), Brauchtumsfest
** Einschränkung auf Grund des Beschlus-
ses der Generalversammlung Erwachsene 
im Sinne des Gesetzes sind personensor-
geberechtigte oder erziehungsbeauftragte          
Personen

Aufgrund der aktuellen Gesetzeslage weisen wir darauf hin, dass in der 
Gemeinschaftshalle sowie in allen angrenzenden Räumlichkeiten ein 

striktes Rauchverbot gilt!
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Helmut Denz und Meinolf Strackbein stellten uns diese alten „Schätze“ zur Verfügung!
Danke!

Haben Sie auch noch „alte Schätze“ wie diese, dann würden wir uns freuen, diese in der 
nächsten Ausgabe des Trömmelkens präsentieren zu können.
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50 Jahre

Fischer, Franz-Josef

Hüppner, Dieter

Kleinhorst, Heinz

Schwartekopp, Wolfgang

Tetampel, Heribert

Feldmann, Peter

Heckeroth, Karl

Richter, Dieter

Hellwig sen., Carlo

Jubilarehrung 2017

60 Jahre

Oest, Friedel

Kloke, Berni

Otto, Günter

Büchel, Günter

Gerwin, Peter

Schickhoff, Günter

70 Jahre

Huneke, Josef

Bäcker, Friedel

Röttger, Heinz

Nöhmke, Theo

Nölke, Willi

Biermann, Günter
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Die Übungsabende finden jeweils um 19 Uhr 
im Saal des Pfarrheims in Herdringen statt.
Hier werden sowohl vorhandene Kenntnisse 
wieder aufgefrischt, als auch Anfängern die 
ersten Schritte beigebracht. 

Ein Einstieg in das Erlernen der Quadril-
le ist auch noch am zweiten Übungsabend 
möglich!

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer 
und auf ein erfolgreiches Schützenfest 2018.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Sophie Reiß: 0151/12053169
Maximilian Schmitz: 0160/94652498

Quadrille üben oder erlernen

Auch in diesem Jahr wird am Schützenfest 
Montag wieder die Quadrille getanzt. Hierzu 
sind wie immer, alle Besucher herzlich ein-
geladen.

Für alle Interessierten veranstalten wir an 
folgenden Terminen Übungsabende, um den 
Tanz einzustudieren.

Montag, 30. Juli
- UND -

Mittwoch, 01. August
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Veelker, Rainer
Mutzenbach, Hubert
Wälter, Felix
Gährken, Werner
Kemper, Andreas
Zinter, Hartmut
Eickel, Peter
Menke, Udo
Wiesemann, Andreas

25 Jahre

Brauckmann, Dirk
Reffelmann, Guido
Schakat, Bernhard
Westerhoff, Ludwig
Diehl, Ulrich
Ihme, Heiko
Lingl, Franz
Nowack, Ralf
Völlmecke, Michael

Jubilarehrung 2017
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Heinrich- Knoche-Welt

Mit dem Projekt soll Her-
dringen als lebenswertes 
Dorf gestärkt werden. Die 
Konzeption wird in en-
ger Abstimmung mit dem               
FORUM HERDRINGEN, 
der BürgerStiftung Arnsberg 
und der Stadt Arnsberg ent-
wickelt.

Arnsberg tritt dabei als Spre-
cher von „LEADERsein! 
- Bürgerregion am Sorpe-
see“ auf, ein Programm der 
europäischen Union. Ziel ist 
es, die beiden Einzelprojek-
te „Lehr- und Erlebnispfad“ 
sowie „Mehrgenerationen-
platz“ mit Leben zu füllen.

 
          
                              
           und seine Berater: 
    „Ein starker Verbund“ 
         
  Unser Prinzip: Langzeit günstig  
  statt  „1-Jahr billig/danach teuer“!                                         
                                                  
                                              Kunden zahlen zu viel für Energie              
                                      Wechsel des Strom- und Gasanbieters würde deutschen Haushalten 
                                              10 Milliarden Euro pro Jahr sparen. (Auszug aus einem Artikel der 
                                              Westf. Rundschau vom 11. August 2016) 
 
                                   Daher „Schnell wechseln!“     
                                                    Telefon: 02932/32429 
                                                Einfach anrufen und Termin vereinbaren!                                                        
       Dieter Hüppner 
    Antoniusweg 3  -  59757 Arnsberg-Herdringen  -  hueppner@unitybox.de  

Konzept und Maßnah-
men

Unter Beteiligung der Bür-
gerschaft wurden Ideen 
in zwei Werkstattabenden 
gesammelt. Nun gilt es, 
die Konzeptvorschläge zu 
sichten und einen Maßnah-
men-Katalog zu entwerfen. 
Wichtige integrative Fak-
toren sind dabei: Freizeit, 
Naherholung, Kultur, Ge-
schichte, Tourismus, Bil-
dung, Dorfleben, Gemein-
schaft sowie das Ortsbild.

Ziel

Herdringen etabliert sich als 
Dorf innerhalb von Arns-
berg bzw. dem Sauerländer 
Tourismusverbund, indem 
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es seinen wichtigsten Mann, Heinrich Kno-
che, in den Vordergrund stellt. Nutznießer 
sollen unter anderem junge Herdringer Fami-
lien sein. Und Touristen, die das Sauerland 
bereits entdeckt haben.          Sie sollen nicht 
an Herdringen achtlos vorbeiradeln bzw. vor-
beiwandern. Die Umsetzung der Ideen soll 
unter Einbeziehung der ländlichen Sozial-
struktur von Bevölkerung und örtlichen Un-
ternehmen erfolgen. Bei der Ideenumsetzung 
soll auf Effizienz geachtet werden, damit 
eine einfache nachhaltige Pflege ermöglicht 
wird.

Ausblick

Viele positive Ideen sind entstanden und 
werden auf ihre Machbarkeit geprüft. Auch 
wenn noch nicht feststeht, was genau um-
gesetzt wird, können hier doch schon Ideen 
präsentiert werden. Informationstafeln sollen 
als sogenannte Stelen installiert werden.

Das sind hohe, freistehende Infosäulen. Hier 
kann schnell und direkt auf Informationen 

aufmerksam gemacht werden. Neben der 
klassischen Variante, bei der Text und Bild 
auf der breiten Stelenfläche angebracht sind, 
bieten drehbare Kuben eine interessante Va-
riante, um Informationen werbewirksam zu 
präsentieren. 

Im Sinne von Heinrich Knoche und der Ma-
thematik ist an Bodenplatten mit Zahlen und 
Rechenoperatoren gedacht. Weitere Spielge-
räte mit Zahlen sollen entstehen. Die kind-
große Rechenmaschine Abakus ergänzt das 
Thema der Mathematik. Selbst bei Pflaster-
arbeiten kann die Mathematik eingebunden 
werden. Der Satz des Pythagoras könnte 
in der Pflasterung vor dem Heinrich-Kno-
che-Platz abgebildet werden.

Eine weitere Idee ist eine Fotowand mit der 
Abbildung Heinrich Knoches als Lehrer, mit 
der Kinder sich fotografieren lassen können. 
Ein sogenannter View-Master gibt Einblicke 
in die Lebens- und Wohnsituation Heinrich 
Knoches. 
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T. 02931 5241-0  
www.aral-gruene.de

 -Karte

Die Flottenkarte von 
fürs Sauerland und das ganze Land.
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Die FFW Herdringen informiert!

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützen-
brüder, liebe Herdringer,

gerne möchten wir Sie über Neuerungen 
aus Ihrer freiwilligen Feuerwehr Herdringen 
informieren. Zum 03.03.2018 wurde im 
Rahmen der Jahreshauptdienstbesprechung 
des Basislöschzuges 4 (BLZ 4 -Herdringen/
Holzen) der Brandoberinspektor Christian 
Schulte zum neuen Basislöschzugführer 
berufen. Seit der Gründung der Basislö-
schzüge im Februar 2013 hatte der Brand-
oberinspektor Karl-Josef Kückenhoff die 
Leitung des BLZ 4 inne. Dieser legte das 
Amt auf eigenen Wunsch ab.

Aktuell besteht die Löschgruppe Herdringen 
aus 38 Feuerwehrkameraden  und -kamera-
dinnen, 10 Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
sowie 11 Kameraden der Ehrenabteilung. 
Kinder sind unsere Zukunft, daher gründen 
wir zum 15.09.2018 die neue Kinderfeuer-
wehr in Herdringen. Mädchen und Jungen ab 
dem 6. Lebensjahr werden spielerisch an das 
Thema „Brandschutz“ herangeführt, sodass 
bei Interesse und Begeisterung eine anschlie-

T. 02931 5241-0  
www.aral-gruene.de

 -Karte

Die Flottenkarte von 
fürs Sauerland und das ganze Land.

ßende Übernahme in die Jugendfeuerwehr 
(ab dem 10. Lebensjahr) erfolgen kann. Wei-
tere Informationen können aus dem Aushang 
im Schaukasten am Feuerwehrhaus entnom-
men werden. 

Anfang Juli diesen Jahres konnte unsere 
Stadtteileinheit ein neues Fahrzeug entge-
gennehmen. 
Der ehemalige Mannschaftstransportwagen 
(MTW) wurde  durch einen modernen Ein-
satzleitwagen (ELW) ersetzt. Der neue Ein-
satzleitwagen dient als Kommunikationszen-
trale zur Führung und Koordination von 
taktischen Einheiten, sowie zum Transport 
von Einsatzkräften bzw. der Einsatzleitung.

Voraussichtlich noch im Herbst 2018 wird 
eine neue Großgarage am Feuerwehrhaus 
errichtet, sowie der Umbau der nicht mehr 
zeitgemäßen Umkleidekabinen gestartet.    

Wir sehen uns für die kommenden Jahre gut 
gewappnet und wünschen Ihnen allen ein ge-
lungenes Schützenfest! 

Gut Schlauch
Ihre Freiwillige Feuerwehr Herdringen
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Der Vorstand hat sich verändert!

Traditionell zur Generalversammlung, am 
Sonntag nach Antonius im Januar, stehen u.a. 
die Wahlen des Vorstandes an.

Nach über 25-jähriger Vorstandsarbeit stell-
te sich Meinolf Eickel, als dienstältestes       
Vorstandsmitglied, nicht mehr zur Wahl. 
1990 wurde Meinolf in den Vorstand gewählt 
und bekleidete die Position des Geschäfts-
führers unter drei verschiedenen Hauptmän-
nern! Zahlreiche Kassenberichte, Protokolle 
und Anschreiben hat Meinolf Eickel in dieser 
Zeit verfasst.

Unter langanhaltendem Beifall der anwesen-
den Schützenbrüder ist er in den Ehrenvor-
stand gewählt worden. Ebenso stellten sich 
die Beisitzer Ralf Brinkschulte und
Johannes Hoppe nicht mehr zur Wahl. 
Ralf Brinkschulte ist im Jahre 2002 in den 
Vorstand gewählt worden und war als Presse-
wart für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. 
Er legte den Grundstein der heutigen Fest-

zeitschrift „Das Trömmelken“.

Im Jahre 2003 ist Johannes Hoppe in den 
Vorstand gekommen. Er war zuständig für 
die Außen- und Grünanlagen an der Gemein-
schaftshalle sowie dem Schützenhof und die 
Beflaggung des Ehrenmales. Beide wurden 
ebenfalls in den Ehrenvorstand gewählt.

In geheimer Wahl wählte die Versammlung 
unsere Dauerfähnriche Frank Gunter-

mann und Peter Brummund in den 
Vorstand. Beide werden sich um die Grünan-
lagen kümmern und bekleiden weiterhin das 
Amt des Fähnrichs.

Nach seinem Ausscheiden aus dem          
Jungschützenvorstand ist Matthias                          

Kückenhoff in den Vorstand der Bruder-
schaft gewählt    worden. Er hat die Organisa-
tion rund um die Vogelstange übernommen.

Durch das Ausscheiden von Meinolf Eickel 
war die Position des Geschäftsführers         
vakant. Die Versammlung wählte Marcel 

Koch zum neuen Geschäftsführer. 
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Dadurch ist das Amt des zweiten Geschäfts-
führers frei geworden. Zum Nachfolger 
bestimmten die Anwesenden Schützenbrü-
der Ralf   Hültenschmidt. Somit war der 
Posten des Adjutanten – Liegenschaftswart 
– unbesetzt. Stefan Bühner folgte auf 
Ralf Hültenschmidt. 

Der Pressewart Thorsten Köhle und die 
Beisitzer Karl-Josef Kückenhoff, Karl-Jo-
sef Schmidt, Manfred Schulte-Eickhoff und  
Rainer Herschel sind wiedergewählt worden.
Erstmalig in der Geschichte der Bruder-
schaft wurde ein Präses gewählt. Einstim-
mig wählten die Schützenbrüder Vikar 
Dominik Niemiec in dieses Ehrenamt.

Der Vorstand der Bruderschaft im 
Jahre 2018 besteht aus dem:

Geschäftsführender Vorstand:
Thomas Reiß Hauptmann 
Hans- Gerd Kaiser Vizehauptmann
Marcel Koch 1. Geschäftsführer

Ralf Hültenschmidt 2. Geschäftsführer
Stefan Bühner Adjutant
Thorsten Köhle Pressewart
Werner Reuther Schützenkönig
Dominik Niemiec Präses

Beisitzer: 	  
Manfred Neuhaus,
Manfred Schulte-Eickhoff, Karl-Josef 
Schmidt, Karl-Josef Kückenhoff,
Stephan Rohe, Rainer Herschel,
Rainer Veelker, Philipp Birkhölzer,
Daniel Drees, Michael Thomas,
Frank Guntermann, Peter Brummund und 
Matthias Kückenhoff

Ehrenvorstand:
Friedhelm Köchling (Ehrenhauptmann), 
Felix Eickel, Berni Kloke , 
Karl - Heinz Müller, Hermann Strotmeyer, 
Heinz Wenzel, Herbert Eickhoff,
Hubert Hennecke, Meinolf Eickel,
Ralf Brinkschulte und Johannes Hoppe

Vizehauptmann Hans-Gerd Kaiser spricht als Kassenprüfer auf der Bundesversammlung des SSB
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Liebe Leserinnen und Leser,

im letzten Jahr ging Moritz Hinse als nun 
bereits 18. Jungschützenkönig aus einem 
spannenden Schießen hervor. Ebenfalls beim 
Schießen um die Kreisjungschützenwürde, 
beim Kreisschützenfest in Hüsten, bewies er 
Zielsicherheit und holte diesen Titel um ein 
Haar nach Herdringen.

Im neuen Jahr stand dann die Generalver-
sammlung der Jungschützen an, bei der wir 
uns leider von langjährigen Vorstandsmit-
gliedern verabschieden mussten. Alessandro 
Ballarino, Maximilian Schmitz und Matthias 
Kückenhoff schieden aus Altersgründen und 
Jannis Becker aus beruflichen Gründen aus.

Deshalb kam es zu einigen Neuwahlen. 
Durch diese kamen Niklas Beleke, Moritz 
Hinse, Julian Flügge und Malte Becker neu 
zum Vorstand hinzu. Der Jungschützenvor-
stand setzt sich nun wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender: Moritz Voßbeck
2. Vorsitzender: Thomas Brune
1. Kassierer: Niklas Beleke
2. Kassierer: Daniel Schulte-Eickhoff
1. Schriftführer: Frederik Buchmann
2. Schriftführer: Niklas Westhoff
1. Beisitzer: Moritz Hinse
2. Beisitzer: Julian Flügge

Den scheidenden Vorstandmitgliedern wurde 
für ihr außerordentliches Engagement ge-
dankt und der neu gewählte Jungschützen-
vorstand freut sich auf gute Zusammenarbeit. 
Beim diesjährigen Frühlingserwachen konn-
ten wir am 07. April circa 470 Besucher in 
unserer Schützenhalle begrüßen. Es war für 
uns ein erfolgreicher Abend, mit dem wir 
jedes Jahr viel Freude in den Vor- und Nach-
bereitungen haben. Dieses bereits seit neun 
Jahren bestehende Konzept wird Jahr für 
Jahr nach unserem Leitbild „Altes erhalten – 
neues gestalten“ weiterentwickelt.

Nun möchte ich Ihnen an dieser Stelle für die kommenden Schützenfesttage viele schöne und 
sonnige Stunden auf unserem wunderschönen Schützenhof wünschen.
Allen Aspiranten auf unsere Königswürden wünsche ich einen fairen Wettkampf und             
„Gut Schuss“.

Mit Jungschützengruß

Moritz Voßbeck
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Inhaberin: Bianca Jüngst
Kreuzstraße 1

59757 Arnsberg-Herdringen
Tel.: 02932 / 39 9 56

Wir wünschen allen ein harmonisches Schützenfest
und empfehlen uns zur Einkehr.

Gruppen bitten wir um Reservierung
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Sonntag, 5. August 2018

Samstag, 4. August 2018

16:30 Uhr Antreten auf dem Markt
                  Platzkonzert des Tambourkorps     
                  Holzen und der Schützenkapelle 
                  Oesbern 
16:45 Uhr Abholen des Hauptmanns 
                  (Zum Krähenbrink, Markt, 		
	   Kreuzstraße, Ostentor)
17:00 Uhr Prozession ab Kirche
	   Ostentor, Zum Herdringer
	   Schloss, Markt (Station a.d. 	
	   Feuerwehr), Einbahnstrasse in 	
	   Gegenrichtung, Kreuzstraße, 	
	   Kletterpoth (bis Schweineberg), 
	   Stumpfstrasse, Dorfplatz 
	   (Station), Dorfbach, Ostentor, 
	   Kirche
17:45 Uhr Schützenhochamt in der Kirche
	   mit der Schützenkapelle Oesbern
19:00 Uhr Ehrung der Verstorbenen und
	   Großer Zapfenstreich am 		
	   Ehrenmal (Kirche, Ostentor, 
	   Zum Herdringer Schloss, Ehren-
	   mal, Markt, Zum Krähenbrink, 
	   Schützenhof)
	   Schützenkapelle Oesbern und 	
	   Tambourkorps Holzen
19:30 Uhr Ansprachen und Ehrungen
	   Wegbringen der Fahnen
20:00 Uhr Tanz mit der Band
	 „Madison Band“
1:00 Uhr   Ende 

8:00 Uhr   Wecken, diverse Ständchen der 	
	   Musikkapelle Herdringen	

10:45 Uhr Treffen beim Hauptmann zum 	
	   Ständchen Musikkapelle
	   Herdringen, Vorstand, Führer

Sonntag, 5. August 2018

14:30 Uhr Festzug, Antreten an der Kirche
	   (Ostentor, Kreuzstraße, Gasthof zur
	   Post) Abholen des Jungschützenkönigs
	   (Kreuzstraße, Dunge, Gänsepfad,
	   Floxenstraße) Abholen des Königs-
	   paares (Floxenstraße, Neuer Weg, 	
	   Kreuzstrasse, Kletterpoth, Buchsweg, 
	   Stumpfstraße, Ostentor, Kreuzstraße, 
	   Zum Krähenbrink (durch Einbahn-
	   straße))
	   Musik: Tambourkorps Holzen,
	   Schützenkapelle Oesbern
	   Spielmannszug Herdringen,
	   Musikkapelle Herdringen 

15:30 Uhr Pokalschießen im Schießkeller
	   (bis 18:00 Uhr)

16:00 Uhr Jubilarehrung

16:30 Uhr Ermittlung des Kinderschützenkönigs
16:30 Uhr Ständchen Königspaar

17:30 Uhr Königstanz

18:00 Uhr Proklamation Kinderkönigspaar,
	   im Anschluss Siegerehrung des
	   Pokalschießens vor der Bühne

18:30 Uhr Kindertanz, anschließend
19:00 Uhr Wegbringen des Kinderkönigspaares
	   (mit allen Kindern) und der Fahnen

19:30 Uhr Biergartenmusik
	   mit „Biergart´n Blosn“

22:00 Uhr Thekenrunde mit dem Musikverein
	   Herdringen danach Tanz mit der Band
	 „Madison Band“ gegen 00.30 Uhr auf
	   Wunsch Verabschiedungsständchen für
	   das Königpaar

1:00 Uhr   Ende

ACHTUNG! GEÄNDERTER FESTABLAUF
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16:00 Uhr Festzug, Antreten am Markt 
	   (Markt, Kreuzstraße, Gasthof zur 	
	   Post) 
	   Abholen des Jungschützenkönigs
	   Abholen des Königspaares 
	   (Weg hängt vom neuen König ab)
	   Musik: Tambourkorps Holzen, 	
	   Schützenkapelle Oesbern
	   Spielmannszug Herdringen

17:30 Uhr Tanz der Quadrille

18:00 Uhr Ständchen Königspaar

18:30 Uhr Königstanz

19:00 Uhr Kindertanz anschließend 
	   Polonäse mit Wegbringen des 	
	   Kinderkönigspaares 
	   (mit allen Kindern)

19:30 Uhr Biergartenmusik mit
	  „Biergart´n Blosn“

22:00 Uhr Thekenrunde mit dem
	   Musikverein Herdringen danach 
	   Tanz mit der Band
	 „Madison Band“ gegen 00.30 Uhr 
	   auf Wunsch Verabschiedungs-
	   ständchen für das Königpaar

1:00 Uhr	 Ende	

Montag, 6. August 2018

8.00 Uhr	  Schützenfrühstück auf dem 
	   Schützenhof

8:45 Uhr	  Antreten zum Vogelschießen 
                  (Schützenhof, Zum Krähenbrink,               
                  Markt, Kreuzstraße, Stumpf-
	   straße, Buchsweg, Kletterpoth,  
                  Stumpfstraße, Stiepeler Straße)
           1. Ermittlung des Jungschützen-       
               königs
           2. Ermittlung des Schützenkönigs
           3. Proklamation der neuen Könige 
	   Rückmarsch zum Schützenhof 
	   (Stiepeler Straße, Dorfbach,
	   Kletterpoth, Kreuzstraße,
	   Zum Krähenbrink, Schützenhof)
	   anschließend Frühschoppen

12:00 Uhr Jubilarehrung für 
	   25 Jahre Mitgliedschaft

13:00 Uhr Ende / Wegbringen des neuen 
	   Königs und des Jungschützen-
	   königs mit  dem Tambourkorps 	
	   Holzen und der Schützenkapelle 
	   Oesbern 

15:45 Uhr Jungschützenmarsch zum 
	   Antreten, Neuer Weg (Hotel
	   Dietzel), Wiedmannsweg,
	   Markt
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Mitglieder

Klasse I	 		             75,— € 

Klasse II       		             78,— €

Klasse III 		             81,— € 

Klasse IV 		             84,— €

Klasse V 			             87,— € 

Einschreibegebühr

Schützensöhne		               4,— € 
Andere			                8,— €

Schützenbruder ab 70 Jahre
mind. 10 Jahre Mitglied (Klasse II)

Samstag, Sonntag,	 Montag	        je 20,— € 

Jubilare

Samstag, Sonntag
Montag jeweils 		             10,— €
Damenkarten wie bei Mitgliedern

Kartenausgabe

Karten der Schützentöchter und Schüt-
zensöhne (14 u. 15 Jahre) werden nur 

beim Erwerb der Elternkarte, an die Eltern 
ausgegeben!

Samstag

Herren			              44,— € 
Damen			              25,— €

Sonntag

Herren			              41,— € 
Damen			              23,— €
Schützensöhne		               6,— €
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter		               6,— €
14 und 15 Jahre
Schützentöchter		             17,— €
16 bis 25 Jahre
Schützenwitwen		             17,— €

Montag - Vormittag

Herren			              19,— €

Herren Kombi-Karte (ganztägig)  50,— €

Montag - Nachmittag

Herren			              40,— € 
Damen			              23,— €
Schützensöhne		               6,— €
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter		               6,— €
14 und 15 Jahre
Schützentöchter		             17,— €
16 bis 25 Jahre
Schützenwitwen		             17,— €

Öffnungszeiten für den
Kartenvorverkauf auf dem

Schützenhof
Bierprobe

29.07.2018, ab 17.00 Uhr

Schützenfest Samstag
04.08.18, ab 11.00 Uhr

NEU
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Jedem der an einem Festzug teilgenommen 
oder zugeschaut hat, ist aufgefallen, dass ein 
Polizeiwagen vorausfuhr.
Doch wer sitzt in dem Polizeiwagen?

Bis zu unserem letzten Schützenfest war dies 
der Bezirkspolizeibeamte Klaus Nuttebaum 
aus Herdringen. Er sorgte u.a. für die nötige 
Sicherheit auf den Straßen und sperrte die 
Fahrwege für den Festzug ab.

Da er sein Amt so gewissenhaft ausübte, 
ist er spontan auf einem Schützenfest zum 
„Dienst an der Kette“ verdonnert worden. 
Der König hatte große Not und wollte sich 
auf der Toilette erleichtern. Damit die Kö-
nigskette keinen Schaden nahm wurde kur-
zerhand die Kette bei Nuttebaum’s Klaus 
unter „Polizeischutz“ gestellt.

Nach 44 Jahren und 4 Monaten Dienst bei 
der Polizei trat Klaus Nuttebaum zum An-
fang des Jahre 2018 in den Ruhestand. Diese 

Zahl - 44 Jahre und 4 Monate - ist dem Pensi-
onär sehr wichtig, da er bekennender Schalke 
04 Fan ist.

Als Dank für seine Verdienste um die Sicher-
heit an Schützenfesten wurde Klaus Nutte-
baum der Antoniusorden der Schützenbru-
derschaft verliehen.

Viel Freude bereitete dem Bezirkspolizisten 
die Präventionsarbeit mit den Kindern aus 
dem Herdringer Kindergarten. Hier war er 
als „Bananenscheriff“ bekannt, da er immer 
eine Banane, neben Handschellen und Kelle, 
in seiner Tasche hatte.

In Zukunft wird sich wohl seine Aufmerk-
samkeit auf seine Enkeltochter Emma       
richten.

DANKE Klaus und einen schönen                
(Un-)Ruhestand!

Amtsanmaßung oder besonderer Polizeischutz?
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Unser Königsorden symbolisiert 
Wichtiges aus unserem Leben.

Aufgehangen wird der Königsorden am Kö-
nigsjahr 2017/18 welches integriert ist in 
unserem alten früheren beruflichen Zunftzei-
chen, der „Rasierschale“. 

Da König und Königin beide den Friseurbe-
ruf ausüben wird die Rasierschale gehalten 
von der Friseurschere und dem Friseurkamm, 
Der Kamm trägt gleichzeitig die Familie - 
unsere Töchter Marielle und Leonie, sowie 

meine Frau und mich. Zusammen ergibt bei-
des eine Krone. Da ich die große Ehre hatte, 
als 1. König die neue Krähe abzuschießen, 
befindet sich diese auf dem Orden schauend 
rechts unten. Die linke Ordenshälfte stellt die 
Hobbys  von Gabi und mir dar:

Den Wanderrucksack und natürlich unser 
Winterhobby, das Skifahren, den Hinter-
grund bilden skizzierte Berge.

Alles wird eingerahmt durch unsere Namen 
Gabi und Werner.
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Aus dem Tagebuch eines Führers / 09

Zum neunten Mal begleiten wir Karl bei 
seinem Dienst als Führer. Mittlerweile sind 
seine Tagebucheinträge für den Montag an 
der Reihe und es ist schon Nachmittag. Sei-
ne aktive Zeit auf dem Schützenfest beträgt 
nur noch wenige Stunden. Aber bevor sein 
Dienst endet muss er zunächst einmal den 
Festzug zum König geleiten und dann den 
Weg zum Hof finden. Zum Glück steht ihm 
dabei sein treuer Begleiter Jupp zur Seite, 
denn der Festzug am Montag steht auch erst 
mit dem neuen König fest. Aber die beiden 
bekommen von unerwarteter Seite Hilfe.

16:00 Marktplatz: „Kahaarl! Geht jetzt 
los!“ Jupp rief mich zur Konzentration. Auf 
zum König. Wo der wohnte wussten wir ja 
noch vom Mittag. Aber wo genau sollte es 
jetzt hergehen? Moses konnte uns nicht füh-
ren. Der war ja eher für Wasser zuständig. 
Doch wir hatten einen wahren Freund und 
Helfer. Vor uns fuhr zur Sicherheit der Po-
lizeiwagen und wir brauchten nur auf die 
Leuchtschrift achten: ‚Bitte folgen‘. Das war 
natürlich der Königsweg.

Beim König dann Präsentiermarsch. Dau-
erte aber noch, bis sich was an der Haustür 
tat. Hoffentlich werden die Birkenbüsche 
nicht trocken. Schließlich präsentierte sich 
dann die höfische Gesellschaft. Als Erstes 
natürlich das Königspaar. Dann kamen die 

Paare des Hof-
staats heraus. Die 
Damen ganz wie 
bei ‚Sauerlands 
next Topmodel‘ 
auf dem Catwalk. 
P r i n z e s s i n n e n 
von Schneiders 
Gnaden. Kleider-
farben von tele-
kommagenta bis 

pfefferminzgrün und die Herren schlicht in 
Schwarzbunt bzw. Krähenschwarz. (aber ich 
hatte mit Mausgrau auch schon einige Kätz-
chen angelockt). Glanzvoll schön die Galaro-
ben und erst die Frisuren. Da hatten Couture 
und Coiffeur sich die Hand gereicht, na klar 
‚noblesse oblige‘. Und erst die Dekolletees. 
Eine geballte Ladung an Charme und Anmut. 
Von oben sieht der Himmel ja alles besser. 
Aber da werden auch Teppiche rot. Und Paris 
hätte Überstunden eingelegt.

Auch der längste Festzug beginnt mit dem 
ersten Schritt: der Weg ist das Ziel oder doch 
eher der Hof? Musik, Marsch uuund links! 
Auf durch die Krähen-Kollonie. Horrorido!
Für König und Hofstaat nicht leicht, der 
Marsch durch das Spalier der jubelnden 
Untertanen. Immer nur lächeln und winken. 
Freude, schöner Königsfunken. Wenn der 
überspringt, brennen die Herzen der Men-
schen. Und natürlich sind die Bürgersteige 
übervoll. Alle wollen einen Blick auf die 
Herdringer Royals erhaschen und mal ei-
nen richtigen König sehen. Sonst muss man 
sich ja mit ‚nem einfachen Baron zufrieden        
geben.

Auch das Wetter spielt mit: ein Hoch für 
das Königspaar. Der Lorenz knallt jetzt so 
richtig auf die Mütze und Durst kriecht die 
trockene Kehle hoch. Wie war das wohl da-
mals beim ollen Sonnenkönig? „Ihro Ma-
jestät, die Menschen schreien nach Bier.“ - 
“Warum wollen sie denn keinen Champagner 
trinken?“

Am Bankenviertel und vor der Bäckerei ist 
der Andrang immer am größten. Dort ste-
hen auch die Heidi Klums und brechen ta-
xierend den Stab über die Kleider der Hof-
staatsdamen. Die Köpfe konspirativ einander 
zugeneigt, wird hinter vorgehaltener Hand 
geflüstert, also mal unter uns: Das spannt 
bei der aber an den Hüften. Ach Gottchen, 
diese Farbe!. Also, das geht ja gar nicht. Das 
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Kleid ist doch ein besserer Putzlappen. So 
ein Fummel-Fähnchen würde ich nicht mal 
Karneval anziehen. Die Fashion-Jury urteilt 
gnadenlos alle vermeintlichen Modefettnä-
pfchen ab. Ich sag nur ‚Schlangengezischel 
und Zickenkrieg‘. Kerle verstehen das nicht. 
Wir lästern mit offenem Visier oder machen 
eben Komplimente.

17:15 Jetzt sehen wir auch schon den Hof 
und die Fahne auf dem Türmchen winkt 
uns aufmunternd zu. Da geht’s sich gleich 
beschwingter, auch bergauf. Als Zugspitze 
geben wir das Tempo an und so läuft der Zug 
pünktlich auf dem Hof ein. Wir sollten zur 
Bahn gehen.

Ab zur Theke. Erstmal Bier auf dem Tablett 
servieren lassen. Um acht müssen wir noch-
mal zwei Stunden Karten kontrollieren. Da 
heißt es jetzt strategisch trinken. Besser erst 
mal ‚ne Currywurst. Naja, nicht so schlimm, 
der große rote Saucenfleck auf der Krawatte. 
Das macht sie doch erst zum Designerstück. 
Jupp meinte, mit Korn könnte man den Fleck 
auswaschen, wär‘n altes Hausmittel. Aber 
wer verschwendet schon so’n Stöffchen 
fürs Stöffchen? An der Schnapsbude erst-
mal zwei Korn. Denn wer beim Essen schon 
nicht betet, sollte das Verzehrte wenigstens 
ordentlich taufen. Noch mal zwei Körnkes. 
Und dann kommt auch noch Franz. Der will 
mal endlich mit zwei echten Führern ansto-
ßen. Sieht aber so aus, als hätt er die anderen 
schon hinter sich. OK, kost ‚ne Runde. Prost, 
Franz. Langsam wird es Zeit, unsere Korn-
kammer zu verlassen, sonst sind wir beide 
gleich schon so illuminiert wie der Hof heute 
Abend.

18:00 Merkst du was, fast nur noch Männer 
hier. Jupp hatte Recht. Alle Frauen in der 
Halle. Königstanz! Verdammt, hätten wir 
fast verpasst. Wir sollten ja mit den Kollegen 
die Tanzfläche sichern und die Zuschauer vor 
dem tanzenden Königspaar schützen. Meist 

ist das ja der erste Tanz nach der Hochzeits-
feier. Da kann eine beschwingte Walzerdre-
hung schon mal im Publikum enden.

20:00 Kartenkontrolle. Jetzt kommen ja 
nicht mehr viele. Meist nur noch Frauen, die 
mal eben ihren Glanz aufpoliert haben. Die 
suchen dann immer ihren Mann und fragen 
uns: Wisst ihr nicht zufällig, wo meiner ist? 
Und dann Jupp: Nä, wir wissen nur wo un-
serer ist. So gegen zehn sind wir endlich fer-
tig. Aber wir sind noch beim Thekenbummel 
für die Sicherheit zuständig. Und Jupp sorgt 
sich: Hohes Blechle, bloß nicht schon wieder 
dieser laute Trompeter!

00:30 Eben noch den König weggebracht. 
Dann gings nach Hause und zwei Jahre Führ-
erzeit neigten sich dem Ende zu. Da wirste 
schon mal sentimental. Was würde denn nun 
von meiner Führerzeit so hängenbleiben? 
Zumindest der neue Schwatte im Kleider-
schrank. Kannste ja mal so alle paar Jahre 
wieder gebrauchen. Aber ob der dann noch 
am Schützenbund passte? Der Verkäufer 
hatte ja gesagt: ‚Später kann man hinten aus 
der Buchse noch was rauslassen und beim Ja-
ckett die Knöppe versetzen‘.  ‚Und dann aus 
allen Nähten platzen, du alter Klamottenver-
hökerer‘ dachte ich nur so für mich.

Wie ich dann so weiter durch die laue Som-
mernacht schlenderte, wandte sich mein 
Blick zu den Sternen empor. Ja, das waren 
eigentlich die wahren Führer. Besonders der 
Nordstern. Hatten die Sterne doch schon seit 
Urzeiten die Menschen begleitet und auf ih-
ren Wegen geführt.

Aber als Führer war ich doch auch ein 
Star!?
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Jungschützen aufgepasst!

Knaller-Typ 2018 gesucht!

Die Sparkasse Arnsberg-Sundern und der SauerlandKurier suchen auch in 2018  
den Knaller-Typen des Jahres. 
Das Königsschießen findet am 25.08.2018 im Rahmen des Battle-Cups statt,  
der in diesem Jahr von den Jungschützen des Schützenvereins Schreppenberg  
ausgerichtet wird.

Dem Sieger winken attraktive Preise. Teilnahmeberechtigt sind 
die neuen Jungschützenkönige des Jahres 2018.

Weitere Infos unter www.spk-as.de/blog
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VERSTORBENE 2017
Ränike, Günter
Wessel, Marianne
Jochheim, Dietmar
Hüsing, Werner
Walter, Franz
Lichtenberg, Elsbeth
Pieper, Hannelore
Lingl, Gabriele
Kretzer, Walter
Hufnagel, Irmgard
Bergner, Günter
Leutner, Aloys
Münstermann, Heinrich
Eickel, Ferdinand
Schulte, Herrmann

VERSTORBENE DER 
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

VERSTORBENE 2018
Schulte, Elisabeth
Eickel, Irma
Dietzel, Erwin
Schmitt, Johannes
Kretzer, Rudi
Eickel, Otto
Ricke, Franz-Josef
Hüsing, Renate
Hufnagel, Albert
Flügge, Franz
Bartscher, Margarete
Brüne, Anni
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Auszug aus unserer Satzung: § 7 Ehrung der 
verstorbenen Mitglieder

„Verstorbene Mitglieder, die in Herdringen 
zu Grabe getragen werden, sind von Schüt-
zenbrüdern mit der Fahne zu begleiten.“

Liebe Schützenbrüder und
Schützenschwestern,

unsere Schützenbruderschaft lebt nicht nur 
für unser Schützenfest und unser Schützen-
wesen im Ort, sondern ist auch geprägt von 
der Gemeinschaft und dem Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde.

Dabei zeigt sich, je mehr Hände helfen, desto 
geringer ist der Aufwand für den Einzelnen.
Deshalb möchte ich auch weiterhin für neue 
Fahnenträger / Fahnenbegleiter werben. Wer 
diese Tradition mit aufrechterhalten will, der 
möge sich bitte bei mir oder bei einem mei-
ner Vorstandsmitglieder melden.

Zu den Fahnenträgern zählen seit 2017 neu 
Andreas Wingenbach, Dietmar Langer 
und Gerd Becker.

Sie verstärken die Gruppe um Heinz Brem-
ke, Norbert Grodhues, Helmut Denz, Rolf 
Niemand, Winfried Gröniger, Berni Kloke, 
Günther Otto, Karl-Heinz Müller, Franz-Jo-
sef Fischer, Alfred Guntermann, Rainer Mül-
ler, Friedhelm Köchling, Herbert Eickhoff 
und Antonius Kordes.

Ich möchte die Gelegenheit hier nutzen, um 
auch von weiteren Neuigkeiten aus unserer 
Gruppe der Fahnenträger zu berichten.

Wir wurden jetzt mit neuen Scherpen (sie-
he Foto) ausgestattet und führen den letzten 
Gruß nun mit den Farben unseres Vereins 
aus.

Seit über 15 Jahren begleiten Heinz         
Bremke, Norbert Grodhues und Helmut 
Denz unsere Fahne am Grab. Dafür haben 
sie im letzten Jahr den Antoniusorden der 
Schützenbruderschaft verliehen bekommen.

Allen ein herzliches Dankeschön.

Rainer Veelker

56



57



58



59

Tische auf dem Schützenhof wurden 
restauriert und erweitert

In den vergangenen Wochen haben die 
Jungschützen die Tische auf dem Schützen-
hof demontiert, d.h. die Tischplatten vom 
Untergestell abgeschraubt.

Im zweiten Schritt mussten die Tischplat-
ten abgeschliffen werden. Vorstandmitglied 
Stephan Rohe hat als Kunden das Unterneh-
men KARL HEESEMANN Maschinenfa-
brik GmbH & Co. KG in Bad Oeynhausen, 
ein Hersteller von Breitband-Flächenschleif-
maschinen. An zwei Tischplatten wurden 
Tests durchgeführt um zu ermitteln wie viel 
von den Platten abzuschleifen ist -> Ergeb-
nis: 4 mm (4x Kalibrieren Unterseite; 6x 
Kalibrieren Oberseite + 1x Längsschleifen 
pro Platte). Die weiteren Platten wurden an 
einem weiteren Termin in Bad Oeynhausen 
geschliffen. In Summe wurden 33 Tischplat-
ten geschliffen was einer Fläche von 108 qm 
entspricht.

Leider sind über die letzten Jahre mehr und 
mehr Heftzwecken, Klammern und Nägel 
in die Tische geschlagen worden. Vor dem 
Schleifen mussten diese Gegenstände sehr 
aufwendig von den Jungschützen entfernt 
werden. 
Im dritten Schritt wurden die Tischplatten 
in der Tischlerei Schulte-Eickhoff weiterbe-

arbeitet. Die Kanten wurden geschliffen und 
beigearbeitet. Im Nachgang dann die Unter-
seiten grundiert + lackiert sowie die Obersei-
ten grundiert + lackiert (mehrere Schichten 
inkl. Zwischenschliff). Darüber hinaus wur-
den 8 weitere Tischplatten gefertigt.

Im vierten Schritt wurden 8 weitere Tischge-
stelle aus Aluminium-Quadratrohr von unse-
rem Schützenbruder Frank Tillmann (noch 
kein König) gefertigt. Hierbei handelt es sich 
im Gegensatz zu den alten Tischgestellen 
nun um Alu-Schweißverbindungen. 
Im Anschluss erfolgte die Montage der Ti-
sche, die wieder von den Jungschützen über-
nommen wurde. 
Damit die Tische in diesem schönen Zustand 
bleiben ist es wichtig, dass sie pfleglich be-
handelt werden. Das Betreten der Tische 
gehört nicht dazu, was der Vorstand hiermit 
erneut untersagt – auch aus Gründen der Si-
cherheit.
An dieser Stelle gilt allen Beteiligten für Ih-
ren Einsatz und die geleistete Arbeit ein herz-
liches Dankeschön. 

Stephan Rohe

VORHER
NACHHER
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In den letzten Jahrzehnten hat uns die Fa. Ge-
tränke Bach, außerhalb des Schützenfestes 
mit Getränken auf unserem Schützengelände 
versorgt. Mit Uli Bach haben wir immer eine 
sehr freundschaftliche und vertrauensvol-
le Geschäftsbeziehung gepflegt. Frühzeitig 
hat uns Uli Bach in Kenntnis gesetzt, dass 
er zum 01.01.2018 altersbedingt die Belie-
ferung der Gemeinschaftshalle einstellt. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch mal für 
die zuverlässige und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit bei Uli Bach herzlich 
bedanken. 

Nun mussten wir uns um einen neuen Lie-
feranten kümmern. Es lag sehr nahe die Fa. 
WGS aus Schmallenberg-Bad Fredeburg 
anzusprechen, da diese seit mehreren Jahren 
erfolgreich unser Schützenfest beliefert und 
mehrmals in der Woche Lieferfahrten in un-
sere Region hat.

An dieser Stelle möchten wir nochmals aus-
drücklich darauf hinweisen, dass Mieter un-
serer Gemeinschaftshalle die Getränke zwin-
gend von der Fa. WGS abnehmen müssen! 
Ausnahme sind Spirituosen, Wein, Sekt u. ä. 
welche die Fa. WGS allerdings auch liefern 
könnte. Bis auf die beiden Zapfanlagen im 
Speiseraum muss weiteres Equipment aus 
hygienischen und technischen Gründen auch 
von der WGS bezogen werden. Die Sachbe-
arbeiter sind dem Mieter bei der Auswahl 
behilflich.

Momentane Ansprechpartnerin bei der 
WGS ist Frau Fleper, telefonisch unter 
02974 / 9636-0 (Durchwahl 52) oder über 
E-Mail, eva.fleper@w-gs.de zu erreichen. 
Falls es noch offene Fragen gibt, können Sie 
uns gerne ansprechen.

Manchem Gast unserer Schützenhalle ist si-
cherlich der „Alte“ Zapfanhänger der Fa. Ge-
tränke Bach noch in Erinnerung. Für einige 
Festivitäten in der großen Halle wurde er als 
Zapfstelle und Dekoration gerne genutzt. Die 
heutigen modernen Zapfanhänger sind leider 
viel zu hoch und können nicht in die Halle 
gefahren werden. Daher haben wir uns dazu 
entschieden, das Angebot von Uli Bach, den 
Zapfanhänger zu übernehmen, gerne ange-
nommen.

Wir werden den Wagen im Laufe des Jahres 
technisch und optisch aufarbeiten. Danach 
steht er dem Mieter gegen eine Mietgebühr 
zur Verfügung. Es ist nicht vorgesehen, den 
Zapfanhänger an Privatpersonen außerhalb 
des Schützengeländes zu vermieten. Weiter-
hin haben wir einen Kühlanhänger von Uli 
Bach übernommen. Dieser kann allerdings 
frei vermietet werden.

Unser Vorstandsmitglied Stefan Bühner 
ist für Mietanfragen ansprechbar.
(s.buehner@sb-herdringen.de)

Thomas Reiß
Euer Schützenhauptmann

IHR PARTNER DER GASTRONOMIE

www.w-gs.de
Getränke          Logistik        Veranstaltungen

Feste feiern...

©fotolia.com - Martin Debus
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IHR PARTNER DER GASTRONOMIE

www.w-gs.de
Getränke          Logistik        Veranstaltungen

Feste feiern...

©fotolia.com - Martin Debus
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Am Schützenfestsonntag ist es wieder so-
weit! Das Pokalschießen im Schießkeller der 
Schützenbruderschaft.
Für eine Startgebühr in Höhe von 2.-€ kön-
nen alle Festbesucher und –besucherinnen ab 
18 Jahre am Pokalschießen teilnehmen. Be-
ginn ist nach dem Festzug (ca. 15.30 Uhr), 
Ende gegen 18 Uhr. Nach der Auswertung 
erfolgt die Siegerehrung vor der Bühne. 
Die Aufteilung erfolgt in 3 Altersgruppen

Gruppe 1: Damen und Herren
	    von 18 bis 25 Jahre
Gruppe 2: Damen und Herren
	    von 25 bis 45 Jahre
Gruppe 3: Damen und Herren ab 45 Jahre

Geschossen wird aufgelegt mit dem Luftge-
wehr.
Wir freuen uns auf einen spannenden Wett-
kampf und wünschen allen Teilnehmern

„GUT SCHUSS“ !

Wir gratulieren den Siegern des vergange-
nen Pokalschießens am Schützenfestsonntag 
2017:
	 1. Sieger: Tim Brüggen
	 2. Sieger: Axel Leonhardt
	 3. Sieger: Michael Figgen

Herzlichen Glückwunsch!!!
Eure Schiesssportgruppe

Pokalsieger des Schützenfestes 2017
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Datum 		  Vogelträger		  Straßen

Montag	 	 Gerd Lingenhöfer		  Wiebelsheidestr., Weberstr., Winkelweg,
30.07.2018	 Rainer Herschel		  Wiebelsheu, Borkshagenstr., Märkische Str.,
		  Gerd Nöhmke		  Zum Krähenbrink

Dienstag		 Gerd Nöhmke		  Ostentor, Buchsweg, Bertelshof, Kletterpoth, 
31.07.2018	 Elmar Strackbein		  An der Freilichtbühne, Dorfbach, Stumpfstr.,
		  Ralf Jochheim		  Lägge, Habbeler Weg

Mittwoch	 Florian Müller
01.08.2018	 Sven Bollwerk		  Diverse Aussenbezirke
		  Tim Brüggen		  (Rund um Herdringen)

Freitag	 	 Manfred Eickel		  Oelinghauser Weg, Am Spielberg, 
03.08.2018	 Christian Flügge		  Am Panoramaweg, An der Landstraße,
	 	 Rainer Veelker		  Am alten Osterfeuer, Heinrich-Knoche-Weg, 	
					     Zum Brunwinkel, Arns Weide

		  Dieter Todt		  Auf dem Kamp, Neuer Weg, Sternhelle,
		  Raimund Schmidt		  Hufnagels Kopp,  Auf den Steinen,
		  Andreas Köstens		  Sammelmanns Weide

		  Matthias Münstermann	 Fürstenbergstr., Floxenstr., Am stillen Bach,
		  Bernd Morlock		  Rolandring, Gänsepfad,
		  Dieter Westhoff		  Kreuzstr.

		  Stefan Schulte		  Karl-Zelter-Str., Max-Kolbe-Str., Vitusweg,
		  Christoph Schulte		  Antoniusweg, Liboriusweg, Nico-Dostal-Str.,
		  Reimund Müller		  Auf dem Kumpe

		  Frank Tillmann	 	 Zum Herdringer Schloss, Anton-Strube-Str.,
		  Michael Ricke		  Dungestr., Robert-Stolz-Weg,
		  Volker Lehmenkühler	 Mendelssohnweg, Wiedmannsweg

Auch in diesem Jahr werden die Vogelträger, 
den  alten Brauch des „Vogel zeigens“ durch-
führen.  In der Woche vor Schützenfest wer-
den sie in den blauen Hemden und mit dem            
Trömmelken durchs Dorf ziehen und die Krähe 
präsentieren.

Herzlichen Dank für euren Einsatz!

Lesen Sie hier wann sie zu Ihnen kommen:
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WIR SUCHEN DICH!

Du bist gut zu Fuß?
Du kennst dich in Herdringen aus?

Du bist "kommunikativ"?

Dann bewirb dich als VOGELTRÄGER
bei der Schützenbruderschaft

Herdringen 

Bewerbungen nimmt das Vorstandsmitglied 
Stephan Rohe entgegen
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Der SV 1919 Herdringen feiert im kommen-
den Jahr seinen 100sten Geburtstag. 
Der Verein war immer ein Eckpfeiler in der 
Sportgeschichte des Dorfes. Eine Heimat für 
alle, die den Fußball lieben, sei es als aktiver 
Spieler oder begeisterter Zuschauer. Das Ju-
biläum wird von einer Vielzahl an Veranstal-
tungen begleitet. Die Höhepunkte des Fest-
jahres 2019 sind das Sportfest an Pfingsten 
und die Jubiläumsgala in der Gemeinschafts-

halle am 3. November. Bereits heute möch-
ten wir alle Herdringer ganz herzlich einla-
den, im kommenden Jahr mit uns zu feiern.

Den Teilnehmern des Schützenfestes wün-
schen wir schon jetzt frohe Tage in geselliger 
Runde.

Spielverein 1919 Herdringen
Vorstand und Mitglieder
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Dauerfähnrich

Brummund, Peter
Guntermann, Frank

Führer aus 2018

Ballarino, Angelo
Figgen, Michael
Groß, Martin
Guntermann, Michael
König, Bernd
Reiß, Uwe
Rohe, Horst
Schuchardt, Klaus Dieter
Todt, Andreas

Führer aus 2017

Scheffer, Michael
Schmid, Thomas
Eickel, Matthias

Nebel, Dirk
Nürnberger, Frank
Ackermann, Ralf

Peters, Georg
Schellert, Markus

Oberführer

Greve, Michael
bis Schützenfestsonntag

Unserem Dorf ein schönes Fest,
  das alle gerne feiern lässt!

Schulte & Todt 

Systemtechnik GmbH & Co. KG

Telefon +49 (0) 2932 6394-3
Telefax +49 (0) 2932 6394-49

info@schulte-todt.de
www.schulte-todt.de

Wiebelsheidestraße 16
59757 Arnsberg

®

Alles durchDACHt!
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Nach zwei Jahren Bilderrätsel musste mal etwas Anderes her. Dieses Jahr stellen wir ein paar 
Fragen zu unseren Artikeln im diesjährigen Trömmelken. Wie heißt wohl das Lösungswort?

1. Wie viele neue Gewehre konnte die Schiesssportgruppe anschaffen?
2. Wer öffnet am 07.10.2018 mit dem Forum Herdringen den alten Bierkeller?
3. Was wird zum Schützenfest 2018 von Sonntag auf Samstag verlegt?
4. Welche Veranstaltung findet im Jahr 2020 in Herdringen statt?
5. Wann findet die Revellie statt?

Sende die Lösung an:		  Auslosung der Gewinner am 01.08.2018
				    Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Thorsten Köhle						    
Dungestraße 65, 			   Gewinne:
59757 Arnsberg			   1. Preis: 1 Freikarte für das Schützenfest 2018
				    2. Preis: 2 Freikarten für Schützenfestsamstag
Oder per Email an			   3. Preis: 1 Freikarte für Schützenfestsamstag 
gewinnspiel@sb-herdringen.de

Abgabeschluss ist der 31.07.2018. Bei mehreren richtigen Lösungseinsendungen entschei-
det das Los.

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 16 Jahren mit Ausnahme des Jungschützenvor-
standes, des Ehrenvorstandes und des Vorstandes der Schützenbruderschaft sowie deren 
unmittelbare Angehörigen.
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Die Erste Herdringer Dorfmeisterschaft im 
Luftgewehrschießen liegt nun schon über ein 
Jahr zurück. Wir sprechen immer noch ganz 
begeistert von der großartigen Resonanz, 
die es in unserem Dorf gab. Ebenso die tolle 
Abschlussfeier mit Siegerehrung. Mit dem 
Erlös aus der Dorfmeisterschaft konnten wir 
uns ein drittes neues Luftgewehr anschaffen. 
Die Volksbank und die Schützenbruderschaft 
spendeten die ersten beiden Gewehre.

Im September letzten Jahres konnten wir die 
Gewehre in Empfang nehmen. Sie sind von 
der Marke „Feinwerkbau“ und werden mit 
Pressluft aus einer Kartusche geladen. Die 
alten Gewehre werden durch Druckluft per 
Handspannung geladen. Das erleichtert uns 
den Wettkampf wirklich sehr.

Seit dem Saisonstart im Oktober 2017 setzen 
wir unsere neuen Sportgeräte erfolgreich im 
Wettkampf ein. Besonders unsere jüngeren 
Damen und Herren sowie die Jugendlichen 
kommen mit den neuen Gewehren sehr gut 
zu Recht, wobei die „alten Hasen“ sich an-
fangs etwas schwer taten.

Unsere neuen Gewehre machen uns riesigen 
Spaß und die Ergebnisse in den Wettkämpfen 
sprechen für sich. Mittlerweile stellen wir 
uns nicht nur der Mannschaft aus Wimbern, 
sondern auch der Mannschaft aus Lang-
scheid.
Wir danken den Herdringer Dorfbewohner, 
der Volksbank sowie unserer Schützenbru-
derschaft für unsere neuen Gewehre. Vielen 

Dank.
Auf unserer Generalversammlung im Ja-
nuar 2018 konnten wir unsere

Pokalsieger des Vereins ehren:

Bei den Damen gratulieren wir Corinna 
Schulte, Iris Schmies-Otto und Raquel Car-
rasco-Garcia. Bei den Herren konnte sich 
Marcel Tolksdorf den ersten Platz sichern.

Unsere Sprecherin der Schießsportgruppe, 
Monika Müller, wurde für besondere Ver-
dienste ebenfalls mit einem Pokal geehrt.

Auch die Schießsportgruppe Herdringen 
findet man nun im Social Media. So würden 
wir uns freuen, wenn Sie uns ein Like bei            
Facebook hinterlassen würden. Dort berich-
ten wir von Zeit zu Zeit von unseren Aktivitä-
ten. So haben wir zum Start des neuen Jahres 
ein Schnupper-Schießen für Jedermann ver-
lost. Es wurde eine Schätzfrage gestellt, wo-
nach man die kg-Angabe von verschossenen      
Diabolos in einem Glaskrug erraten musste. 
Gewonnen hat eine Stammtisch-Gruppe von 
jungen Damen. Diese dürfen nun mit max. 
20 Personen - von denen 10 Personen schie-
ßen dürfen - mit den Krähenjägerinnen im 
Schiesskeller der Schützenhalle Herdringen 
einen Nachmittag verbringen. 

Nachdem die Wettkampfsaison Ende März 
2018 endete konnten wir dennoch wieder 
für einige andere Gruppen einen Nachmittag 
im Schießkeller ermöglichen. Damentreffs, 
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Selbstverständlich werden wir auch in die-
sem Jahr an unserem Schützenfest sonntags 
unseren Schießkeller öffnen, um das schon 
traditionelle Pokalschließen durchzuführen. 
Wir sind schon sehr gespannt und freuen uns 
auf Ihren Besuch im Keller.

Eure Schiesssportgruppe!

Wandergruppen oder andere gemischte 
Trüppchen nehmen gerne die Möglichkeit 
wahr, um z.B. einen Wandertag mit einem 
Jux-Schießwettkampf zu gestalten. Wenn 
auch Sie noch ein Highlight suchen, um ei-
nen Ausflug oder sonstigen Anlass aufzulo-
ckern, sprechen Sie uns gern an. Wir würden 
uns sehr freuen.

Auch der Spaß in unserer Schießsportgrup-
pe kommt nicht zu kurz. So haben einige        
Damen im Juni einen Spargelhof besucht, 
und es war ein lehrreicher Tag über den 
Spargelanbau. Natürlich wurde anschließend 
auch ausgiebig Spargel genossen. 
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Vorstandsmitglieder ausgezeichnet

Auf dem Schützenfest 2017 zeichnete Haupt-
mann Thomas Reiß Vorstandsmitglieder für 
Ihre Verdienste aus.

Den Antoniusorden der Schützenbruder-
schaft erhielten Daniel Drees und Philipp 
Birkhölzer. Beide sind nach ihrem Aus-
scheiden aus dem Jungschützenvorstand im 
Jahre 2014 in den Vorstand gewählt worden.

Als passionierter Jäger begleitet Daniel 
Drees das Vogelschießen und ist im Redak-
tionsteam des Trömmelken aktiv.

Der gelernte Elektriker Philipp Birkhölzer 
unterstützt den Liegenschaftswart in elekt-
rischen Angelegenheiten und kümmert sich 
um die Fahnen der Bruderschaft.

Marcel Koch wurde der Orden für besonde-
re Verdienste des Sauerländer Schützenbun-
des verliehen. Nach seinem Königsjahr kam 
Marcel Koch 2006 zum Vorstand.

Als Beisitzer unterstütze er die Geschäfts-
führer bis er im Jahre 2013 zum zweiten Ge-
schäftsführer gewählt wurde.

Für ihre über 25-jährige Vorstandstätigkeit 
zeichnete Thomas Reiß die Vorstandsmit-
glieder Hans-Gerd Kaiser und Meinolf    
Eickel aus.

Für ein solches Jubiläum hält der Sauerlän-
der Schützenbund keine Auszeichnung be-
reit.   So musste der Hauptmann für Orden 
und Urkunde sorgen.

Hans Gerd Kaiser wurde 1992 in den Vor-
stand gewählt und ist seit 2007 Vize Haupt-
mann. Meinolf Eickel ist 1990 in den Vor-
stand gewählt worden und bekleidet seit 
1992 das Amt des Geschäftsführers. Für ihre 
Ehefrauen gab es ein Blumenbukett.
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Praxisempfehlungen auf:  
jameda.de  
focus-arztsuche.de 
trusted-dentists.de 
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Bierprobe
Die 2. Generalversammlung der Schüt-
zenbruderschaft findet am 29.07.2018 um           
17 Uhr auf dem Schützenhof statt. 

Alle Schützenbrüder und Interessierte sind 
eingeladen.

Aufbau / Abbau
Alle Schützenbrüder sind beim Aufbau vor 
Schützenfest (30.07. – 02.08.) täglich ab 
18 Uhr und beim Abbau nach Schützenfest 
(07.08.) ab 11 Uhr herzlich willkommen!

Abrechnung
Die 3. Generalversammlung der Bru-
derschaft, mit Rechnungslage, findet am 
12.08.2018 um 17 Uhr auf dem Schützenhof 
statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Eintrommeln
Zur Bierprobe und zur Abrechnung werden 
alle Schützenbrüder traditionell mit dem 
„Trömmelken“ gerufen. Diese Aufgabe 
haben seit einigen Jahren die Trommler des 
Spielmannszuges Herdringen inne.

 
         

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen 
Herdringern und Gästen ein 
wunderschönes und geselliges  
Schützenfest 2018 

Weingut Ulrich Frey 
67583 Guntersblum am Rhein, Hauptstraße 42 
Besuchen Sie auch unser großes Weinlager  
bei Fam. Ullrich Kretzer, Arnsberg-Herdringen 
Oelinghauser Weg 3, Tel: 02932-51407 

Termine 2018 in Guntersblum am Rhein 
17.- 19. Aug Kellerwegfest 
24.+25. Aug Kellerwegfest Nachlese 
08.+09. Sep Hoffest in unserem Weingut 
14.-23. Sep Straußwirtschaft (VINOStrauß)  
  in unserem Weingut 
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TRAGWERKSPLANUNG 
BAUPHYSIK 
Neheimer Markt 15 
59755 Arnsberg 
info@greve-ewert.de 
www.greve-ewert.de 

 
 

 
Wir wünschen allen Festteilnehmern 

ein schönes Schützenfest 2018 
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Zum anderen ist es oft nicht einfach Termi-
ne abzustimmen, da die Jubilare, respektive 
Jubelpaare im fortgeschrittenen Alter sind 
und es nicht immer klar ist, ob ein Besuch 
gewünscht oder möglich ist.

Um diese Tradition weiter fort zu führen, be-
nötigen wir eure Unterstützung. Bitte infor-
miert uns rechtzeitig, wenn ein Jubeltag bei 
euch oder euren Angehörigen ansteht und ein 
Besuch einer Abordnung der Schützenbru-
derschaft gewünscht ist. 

Bitte habt Verständnis, wenn wir nicht immer 
die Vormittagstermine wahrnehmen können, 
da die Mitglieder des aktiven Vorstands be-
rufstätig sind und wir nicht immer auf den 
Ehrenvorstand zurückgreifen können. Wir 
kommen dann gerne zu einem anderen Zeit-
punkt. Wenn wir Kenntnisse von auswärti-
gen Feierlichkeiten haben, würden wir gerne 
ein Präsent zusenden. Unabhängig davon 
werden wir mit den uns bereits vorliegen-
den Daten euch auf einen möglichen Besuch 
ansprechen. Wenn wir mal einen Termin 
vergessen haben sollten, dann möchte ich 
mich dafür entschuldigen. Bei Fragen oder 
Hinweisen sprecht bitte die Mitglieder des 
Vorstandes an.

Euer Schützenhauptmann

Thomas Reiß

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,

es ist von je her guter Brauch, zu besonderen 
Anlässen unsere Schützenbrüder und Jubel-
paare zu besuchen und unsere Glückwünsche 
zu überbringen. Wir gratulieren persönlich 
zu „runden Geburtstagen“ ab dem 80. Ge-
burtstag und zu Hochzeitsjubiläen ab der 
Goldenen Hochzeit, wenn diese in unserem 
Dorf gefeiert werden.

Wir mussten leider in den letzten Jahren im-
mer wieder feststellen, dass es zunehmend 
schwieriger für uns wird diesen Gratulatio-
nen nachzukommen.

Zum einen fehlen uns zu vielen Anlässen 
die korrekten Daten. Aus Datenschutzgrün-
den bekommen wir keine offiziellen An-
gaben von der Stadt Arnsberg. Unser Mit-
gliederverzeichnis enthält leider auch nicht 
immer ausreichende Informationen. Und 
der „Dorffunk“ ist auch stiller geworden.

Gratulation Josef Hunecke zum 90. Geburtstag

Gratulation Hetti und Walter Schlinkmann zur 
Goldenen Hochzeit

Glückwunsch zur Goldenen Hochzeit an Otelie 
und Franz Biermann 



77



78

Um ein Schützenfest auf die Beine zu stellen 
und einen reibungslosen Ablauf des Festes 
zu gewährleisten, sind im Vorfeld umfang-
reiche Vorbereitungen und Maßnahmen not-
wendig. So auch an der Vogelstange auf der 
Freilichtbühne.

Es wurde, wie jedes Jahr, die Vogelstange 
geprüft und kontrolliert, Dämmwolle erneu-
ert, die Bohlen für das Schussfeld auf Maß 
gebracht und anschließend lackiert. 

Dieses geschah in den letzten 30 Jahre unter 
der Leitung von Michael Wenzel. Im Jahre 
2012, also zu seinem 25-jährigen Jubiläum, 
wurde Michael mit dem Antoniusorden aus-
gezeichnet. Nun hat er das Ehrenamt in jün-
gere Hände gelegt. Seit Anfang dieses Jahrs 
ist Matthias Kückenhoff für das Team und 
die Vogelstange verantwortlich.

Zum Team der Vogelstange gehören nun:
Frank Schlinkmann, Dirk Glaap, Matthi-
as Kückenhoff, Reiner Müller und Bernd 
Franke. Im Bild mit Hauptmann Thomas 
Reiß an der Vogelstange.

 

Meisen erobern die Vogelstange
Das neue Team wurde auch gleich gefordert. 
Es musste mal eben oben an der Vogelstange 
ein Endschalter für den „Kasten“ montieren 
und verkabelt werden. Soweit so gut.          

Ein Hühnerei großes Loch unten in die Vo-
gelstange gebohrt, das Kabel von oben durch 
die Stange nach unten zur Steuerung geführt 
und dann nach Hause - so der Plan.

Aber nach nur wenigen Zentimetern ließ 
sich das Kabel nicht mehr weiterführen. 
Wie sich herausstellte, haben Generationen 
von Meisen die hohle Vogelstange als ihren 
Familiensitz auserkoren und in den letzten 
Jahren Unmengen an Nistmaterial in der 
Stange verbaut. Selbst mit Drähten, Stöcken, 
Gewichten an Bändern und vier motivierten 
Schützenbrüdern ist es nach zwei Stunden 
immer noch nicht gelungen, das Bollwerk 
der Meisen zu zerstören. Es sei gesagt, die 
Brut war durch und die Kleinen schon außer 
Haus. Feuer legen kam nicht in Frage, also 
Wasser! Verzweifelt wurde ein 40 Meter lan-
ger Schlauch organisiert und die Stange so 
lange mit Wasser geflutet, bis das Nistma-
terial Stück für Stück unten aus der Stange 
gespült wurde.

Letztendlich ist die Schlacht gewonnen    
worden und die Vogelstange ist nun wieder 
im Besitz der Bruderschaft.

EINSATZBEREIT !!!
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E-Mail: kanzlei@rae-majewski.de • www.rae-majewski.de

Burkhard Majewski
Notar*- Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jörn Kohlmeyer
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht

Kai Lehmenkühler
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Versicherungsrecht

*Hauptstelle, Zulassungs- und Amtssitz des Notars ist Hüsten.

Büro Arnsberg-Hüsten: Drostenfeld 6-8 • 59759 Arnsberg-Hüsten • Telefon 02932/96440
Büro Arnsberg: Gutenbergplatz 33 • 59821 Arnsberg • Telefon 02931/96360

NOTAR ‧ RECHTSANWÄLTE ‧ FACHANWÄLTE
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Zum Schützenfest 2017 konnte die Bruder-
schaft eine höchst seltene Ehrung vorneh-
men. Der Schützenbruder Heinrich Münster-
mann gehört dem Verein seit 80 Jahren an! 
Eingetreten im Jahre 1937 war der 98-jährige 
Jubilar gesundheitlich nicht in der Lage, am 
hektischen Schützenfestsonntag die Ehrung 
in Empfang zu nehmen.

Kurzum zog am Donnerstag vor Schützenfest 
der Vorstand mit König sowie Ehrenhaupt-
mann und Musikkapelle bei Münstermann’s 
in den Garten ein. Ein sichtlich erfreuter 
Jubilar begrüßte winkend die Besucher im 
Kreise seiner Familie.

Seine Ansprache nahm Hauptmann Thomas 
Reiß zum Anlass, dem Jubilar für sein jahr-
zehntelanges Engagement am und um das 
Antoniushäuschen, besonders zur Prozession 
am Schützenfestsonntag, zu danken. Folgend 
wurde Heinrich Münstermann, durch Vize-
hauptmann Hans-Gerd Kaiser, der Orden 
für 80 -jährige Mitgliedschaft verliehen. Ein 
Tusch der Musikkapelle durfte nicht fehlen.

Danach ging es zum gemütlichen Teil. Der 
Jubilar setzte sich in die Reihen des Vorstan-
des. Auf dem Tisch hatte Heinrich Münster-
mann alle Orden der Schützenbruderschaft 
ausgelegt. Angefangen mit der Auszeich-
nung für 50-jährige Mitgliedschaft.

Die Musik spielte ein Ständchen und der 
Jubilar berichtete von Schützenfesten aus 
vergangenen Zeiten. „Die Augen sind nicht 
mehr klar, aber der Verstand“ meinte Hein-
rich Münstermann und erzählte vom Arm-
brustschießen nach dem Krieg. Auch einige 
„Dönekes“ vom Schützenfestmontag beim 
Frühschoppen wusste er zu berichten.

Zur Freude aller, stattete Heinrich Münster-
mann dem Frühschoppen nach dem Vogel-
schießen auf dem Schützenhof, einen Besuch 
ab. Auch hier wurde über alte Zeiten geplau-
dert…

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb 
Heinrich Münstermann, als ältestes Mitglied 
der Schützenbruderschaft, am 29.09.2017.

Heinrich Münstermann wird vom Hauptmann für 80-jährige Mitgliedschaft geehrt
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Liebe Leser und Sponsoren des 
Trömmelken,

auch in diesem Jahr haben wir trotz er-
schwerten Bedingungen wieder eine neue 
Ausgabe des Trömmelken für euch erstellt. 
Durch die neue Datenschutzgrundverord-
nung mussten wir ein großes Augenmerk auf 
die Auswahl von Bildern und Daten legen. 
Wir hoffen es ist uns trotzdem gelungen ein 
Informatives und Anschauliches Trömmel-
ken für euch zu erstellen. Der aufmerksame 
Beobachter hat außerdem festgestellt, dass 
unsere Internetpräsenz der Schützenbruder-
schaft für Kurze Zeit nicht erreichbar war. 
Hierfür ist ebenfalls die Datenschutzgrund-
verordnung der Auslöser. Des Weiteren ist 
das Redaktionsteam weiterhin auf der Suche 
nach Fotografen, welche uns über die Fest-
tage unterstützen. Bei Interesse meldet euch 
bitte bei Thorsten Köhle oder Daniel Drees. 
Wer noch Beiträge, Bilder oder Anekdoten 
aus vergangener Zeit hat kann sich ebenfalls 
gerne bei uns melden. 

Denn auch das nächste Trömmelken soll 
wieder ein Heft der Erinnerungen -und Neu-
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Falls sie uns Unterlagen, Bilder, Themenvor-
schläge für die Erstellung neuer Festzeitschrif-
ten zukommen lassen möchten, so senden Sie 
diese bitte an:

Thorsten Köhle | Dungestraße 65 |
59757 Arnsberg 

Die Schützenbruderschaft ist nicht für die Inhalte der Werbeanzeigen verantwortlich.

igkeiten aus dem Schützen – und Dorfleben 
Herdringens werden. 

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern 
und Mitwirkenden.

Wir freuen uns auf schönes Schützenfest !

Euer Redaktionsteam 

Thorsten Kohle und Daniel Drees..
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